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Foto: Danny Gertz, Flechtingen 
 

SSeepptteemmbbeerr  &&  OOkkttoobbeerr  22002266  
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Für jeden von uns ist fast immer so, dass der Alltag mit beiden Händen 
nach uns greift: da sind Termine, Erwartungen, Verantwortung, Arbeit, 
Bürokratie – und selbst die freien Stunden fühlen sich manchmal gar 
nicht so frei an. Immer am Denken, immer etwas zu tun, immer „unter 
Strom“. Wie schön wäre es, einfach mal Ruhe zu haben – egal wie lange – 
eine Hand voll würde genügen. BBEESSSSEERR  EEIINNEE  HHAANNDD  VVOOLLLL  MMIITT  RRUUHHEE  AALLSS  BBEEIIDDEE  

FFÄÄUUSSTTEE  VVOOLLLL  MMIITT  MMÜÜHHEE  UUNNDD  HHAASSCCHHEENN  NNAACCHH  WWIINNDD,,  so heißt es im Monatsspruch 
für den September aus dem Buch des Predigers Salomo.  
So manches Mal tun wir uns schwer damit, einen guten Ausgleich zwi-
schen Mühe und Ruhe zu finden – dabei haben wir dann von dem Einen 
zu viel und von dem Anderen zu wenig. Und es ist ja wirklich auch nicht 
immer einfach die richtige Balance zu finden. Wir treiben uns an, wir ver-
gleichen uns mit anderen, haben das Gefühl bisweilen kämpfen zu müs-
sen, um mithalten zu können. Wir sind auf die eine oder andere Art rast-
los – es ist ein HASCHEN NACH WIND. Wir Menschen jagen Dingen hinterher, 
die sich am Ende nicht festhalten lassen: Erfolg, Kontrolle, Anerken-
nung… 
Das Gegenbild zu zwei verkrampften Fäusten voll Arbeit, zum Druck und 
dem Festhalten-wollen ist eine offene Hand mit scheinbar nichts – aber 
genug zum Leben: einfach nur Ruhe. Und so legt uns der Prediger Salo-
mos die Ruhe an Herz: Unser Wert als Menschen entsteht nicht durch 
Leistung, Erfolg, gute Werke oder ständige Verfügbarkeit. Wir müssen un-
ser Leben nicht ständig sichern oder beweisen, wir dürfen unser Leben als 
Geschenk Gottes verstehen. In Gottes Augen sind wir, so wie wir sind, 
kostbar und wertvoll, Deswegen können wir uns getrost auch mal in un-
serer Arbeit unterbrechen lassen, aufatmen, ein stilles Dankgebet formu-
lieren – also einfach EINE HAND VOLL RUHE genießen. 
Und wir wissen: Ruhe ist lebensnotwendig. In der Schöpfungsgeschichte ist 
der Ruhe ein ganzer Tag gewidmet – ein Tag mit Licht und Weite, ein Tag 
für Gemeinschaft, gutes Essen, Gebet, Musik und Freude am Leben. Und 
so sind Zeiten ohne Arbeit und Sorgen kein Luxus, sondern ein Grundbe-
dürfnis. Und Ruhe beginnt da, wo wir nicht alles festhalten. Der Prediger 
Salomos spricht von BEIDEN FÄUSTEN VOLL MÜHEE. Geballte Fäuste halten fest, 
da ist kaum Raum für mehr, sie sind angespannt. Eine gefüllte Hand da-
gegen muss offen sein, damit auch viel hineinpasst. Eine offene Hand 
empfängt, sie hält nicht fest. Sie kann teilen, weitergeben und segnen.   

 
 
 

Und so wünsche ich Ihnen, dass Sie Ruhe finden, 
 eine Hand voll, oder zwei, oder drei … 

Ihre Rabea M. Reinhold 
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WWIIRR  HHAABBEENN  AABBSSCCHHIIEEDD  GGEENNOOMMMMEENN  VVOONN::  
 

 Martin Klumpe 
43 Jahre – aus Flechtingen 

 

 

 

 

 

 

 

BBeeffiieehhll  ddeemm  HHeerrrrnn    
ddeeiinnee  WWeeggee    

uunndd  hhooffffee  aauuff  iihhnn,,    
eerr  wwiirrdd‘‘ss    

wwoohhllmmaacchheenn..  
Psalm 37,5 

 

 

d AANNNNEERROOSSEE,,  GGEEBB..  KKEEIINNDDOORRFF  &&  PPEETTEERR  SSCCHHRRÖÖDDEERR  
wurden am 4. Juli anlässlich ihrer Goldenen 
Hochzeit in der Flechtinger Patronatskirche ein-
gesegnet. 

 

dd  DDOORRIISS,,  GGEEBB..  WWOOBBSSCCHHAALL  &&  RRÜÜDDIIGGEERR  SSTTEEIINNBBEERRGG  
wurden am 19. Juli anlässlich ihrer Diamantenen 
Hochzeit in der Etinger Kirche eingesegnet. 

 
d AANNGGEELLIIKKAA,,  GGEEBB..  HHOOFFMMAANNNN  &&  FFRRIIEEDDHHEELLMM  HHEEIINNEEMMAANNNN   

wurden am 29. Juli anlässlich ihrer Goldenen 
Hochzeit in der Flechtinger Patronatskirche ein-
gesegnet. 

Auch in den letzten beiden Monaten haben wir von Menschen aus  
Gemeinden in unserem Pfarrbereich Abschied nehmen müssen. Jetzt sind sie 
aufgehoben in Gottes Ewigkeit, ihre Schmerzen und Nöte haben bei Gott ein 
Ende. Mögen wir nicht nur in diesem Wissen Trost und Zuversicht finden. 

Möge Gott uns für jeden neuen Tag Kraft schenken. 
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GEMEINDENACHMITTAG 03. September 14.00 Uhr 
FLECHTINGEN 08. Oktober 14.00 Uhr 
 05. November 14.00 Uhr 
 

GEMEINDENACHMITTAG (We) 09. September 14.00 Uhr 
ETINGEN-WEGENSTEDT (Et) 07. Oktober 14.00 Uhr 
  (We) 04. November 14.00 Uhr 
 

GEMEINDENACHMITTAG September – Sommerpause 

KGV RÄTZLINGEN 29. Oktober 14.00 Uhr 
 26. November  14.00 Uhr  
 

FRAUENKREIS 23. September 19.00 Uhr 
FLECHTINGEN 21. September  19.00Uhr 

 18. November Gottesdienst  
 zum Buß- und Bettag . 

 
 

OOFFFFEENNEE  KKIIRRCCHHEENN  – nicht nur zum Besichtigen, auch als  

 RAUM DER STILLE ZUM INNEHALTEN UND DURCHATMEN  
 MIT BÜCHERN ZUM STÖBERN UND MITNEHMEN 

Flechtingen jeden Tag  11.00 Uhr – ca. 18.00 Uhr 

Wegenstedt Wochenende: 10.00 Uhr bis  
 zum Dunkelwerden 
 

 

RREEHHAA--KKLLIINNIIKK    
Wenn Sie die Gottesdienste in der Flechtinger Kirche 
besuchen wollen, Ihnen aber der Weg zu weit ist, dann 
holen wir Sie gerne ab. Bitte geben Sie uns (oder an der 
Rezeption) Bescheid. 

 

ANDACHTEN IN KLINIK II (Raum E48)  
jeweils um 19.00 UHR 
08. & 22.September, 06. & 20. Oktober,  
10. & 24. November 
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KKOONNZZEERRTT  DDEESS  ZZUUPPFFOORRCCHHEESSTTEERRSS    
AAUUSS  DDAAHHLLEENNWWAARRSSLLEEBBEENN    

 

Wann?  55..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  ••  1155..0000  UUHHRR    
Wo?  PPAATTRROONNAATTSSKKIIRRCCHHEE  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Was? Zum 3. Mal dürfen wir die Musikerin-

nen des Zupforchesters aus Dahlen-
warsleben in der Flechtinger Patro-
natskirche begrüßen. 

 Im Anschluss an das Konzert laden 
die Flechtinger Landladies dazu ein, 
bei einer Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen, den Nachmittag aus-
klingen zu lassen. 

 

 

SSTTRRIICCKKLLIISSEELLNN  
 

Wann? 1166..  SSEEPPTTEEMMBBEERR,,  1144..  OOKKTTOOBBEERR,,    
  11. November ••  1199..0000  UUHHRR 
Wo? PPFFAARRRRHHAAUUSS  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Auch wenn Sie keine Lust auf Handarbeiten haben, 
aber einen netten Abend haben wollen: Sie sind 
herzlich willkommen.    
Bitte fühlen Sie sich herzlich eingeladen. 
 

 

MMUUSSIIKKAALLIISSCCHHEE  AANNDDAACCHHTT  IINN  EETTIINNGGEENN  
 

Wann? 1199..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  ••  1144..0000  UUHHRR  
Wo?  KKIIRRCCHHEE  EETTIINNGGEENN  
Was? Es erklingen Herbst- und Volkslieder, 

mit welchen die Sängerinnen und 
Sänger der Chorgemeinschaft Har-
monie aus Calvörde die Zuhörenden 
erfreuen möchten. 

Dieser Termin 

ist  

leider abgesagt. 

 
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FFAAMMIILLIIEENNFFRRÜÜHHSSTTÜÜCCKK  
 

Wann? 2244..  OOKKTTOOBBEERR,,  26. November 
 99..3300  UUHHRR  ––  CCAA..  1111..3300  UUHHRR 
Wo? PPFFAARRRRHHAAUUSS  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN 
Wer? Große & Kleine, Alte & Junge … 
  um Anmeldung wird gebeten. 
 

 

BBIIBBEELL  „„MMAALL““  AANNDDEERRSS  
 

Wann? 2255..  SSEEPPTTEEMMBBEERR,,  13. November • 1199..0000  UUHHRR  
Wo? GGEEMMEEIINNDDEEZZEENNTTRRUUMM  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN 
Wir wollen den Texten der Bibel auf andere Weise 
begegnen und uns ihnen auf kreative Weise nähern 
und so gehen sie den Weg vom Gespräch „über die 
Hände“ in die Bibel zurück…  
Sie müssen (Du musst) nicht viel mitbringen – viel-
leicht Ihren (Deinen) Lieblingsstift . 
 

 

FFRRAAUUEENNFFRRÜÜHHSSTTÜÜCCKK  
 

Wann? 2266..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  ••  99..0000  UUHHRR  ––  1122..0000  UUHHRR  
Wo? DDOORRFFGGEEMMEEIINNSSCCHHAAFFTTSSHHAAUUSS  WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  
 (an der Grundschule) 
 !!Bitte Kaffegedeck mitbringen!! 
Unkosten? 10,00 Euro 
Anmeldungen und weitere Informationen bei:  
 Claudia Klumpe,  01729947947 
 

 

MMUUSSIIKKAALLIISSCCHHEE  AANNDDAACCHHTT  IINN  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
 

Wann? 1100..  OOKKTTOOBBEERR  ••  2200..0000  UUHHRR  
Wo?  PPAATTRROONNAATTSSKKIIRRCCHHEE  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Was? Orgelandacht mit Lukas Marsch 
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KKIINNOOAABBEENNDDEE  
 

Was? KKIINNOO  IIMM  GGEEMMEEIINNDDEEZZEENNTTRRUUMM  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN 
Wann? 1166..  OOKKTTOOBBEERR  &&  2200..  NNOOVVEEMMBBEERR  
 Jeweils 19.00 Uhr 
 

 

OORRGGEELL    &&    WWEEIINN  
 

Wann? 2233..  OOKKTTOOBBEERR  ••  1188..0000  UUHHRR  
Wo?  KKIIRRCCHHEE  BBÖÖSSDDOORRFF  
Was? Orgelkonzert mit Regionalkantor 
 Roland Dyck, Haldensleben 
 Nach dem Konzert wollen wir den 

Abend bei einem Glas Wein ausklin-
gen lassen. 

 

 
 

 

KKOONNFFIIRRMMAANNDDEENN  
Im September beginnt für die Jugendlichen 
der 7. Klasse der Konfirmandenunterricht 

und da wir in unserer Region gemeinsam 
schauen, wie wir die Konfirmandenzeit gestal-

ten, laden wir alle Jugendlichen und ihre 
Eltern zu einem gemeinsamen Treffen am 
MMIITTTTWWOOCCHH,,  DDEEMM  99..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  UUMM  1199..0000  UUHHRR  

in die  PPFFAARRRRSSCCHHEEUUNNEE  NNAACCHH  BBEEHHNNSSDDOORRFF  ((AANN  

DDEERR  KKIIRRCCHHEE  11)) ein.  
Bei diesem Treffen stellen wir die drei Modelle des Konfirman-
denunterrichtes in den Pfarrbereichen Weferlingen, Flechtin-
gen und Behnsdorf vor. Anschließend können sich die Jugend-
lichen entscheiden, in welche der angebotenen Konfirman-
dengruppen sie gehen wollen. 
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BBeesssseerr  eeiinnee  HHaanndd  vvoollll  mmiitt  RRuuhhee  
aallss  bbeeiiddee  FFääuussttee  vvoollll  

mmiitt  MMüühhee  uunndd  HHaasscchheenn  nnaacchh  WWiinndd..  
  

Prediger Salomo 4,6 
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14. Sonntag nach Trinitatis 
6. Sep- 
tember 

  
9.30 
RMR 

 
 

11.00  
RMR 

  
 
 

15. Sonntag nach Trinitatis 
13. Sep- 
tember 

10.00 
Taufe 

RMR 
  

14.00 
Jubelkon-
firmation 

    

16. Sonntag nach Trinitatis 
20. Sep- 
tember 

  
14.00 

Jubelkon-
firmation 

    
10.00 
RMR 

17. Sonntag nach Trinitatis  
27. Sep- 
tember 

 
11.00 
RMR 

   
9.30 
RMR 

  

RMR – Ord. Gemeindepädagogin 
Rabea M. Reinhold 

UJ – Superintendent 
Uwe Jauch 

NS – Norbert Sierig 
GKR KGV Rätzlingen 
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ZZuurr  FFrreeiihheeiitt  hhaatt  uunnss  CChhrriissttuuss  bbeeffrreeiitt!!  
SSoo  sstteehhtt  nnuunn  ffeesstt  uunndd  llaasssseett  eeuucchh  nniicchhtt  wwiieeddeerr  

ddaass  JJoocchh  ddeerr  KKnneecchhttsscchhaafftt  aauufflleeggeenn!!  
  

Galater 5,1 
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18. Sonntag nach Trinitatis • Erntedank 
Gottesdienste mit Abendmahl 

4.  
Oktober 

  
9.30 
RMR 

11.00 
Taufen 

RMR 
   

 
 

19. Sonntag nach Trinitatis • Erntedank 
Gottesdienste mit Abendmahl 

11.  
Oktober 

11.00 
Taufe 

RMR 

 
 

    
9.30 

(kein 
Erntedank) 

NS 

 
 

20. Sonntag nach Trinitatis• Erntedank 
Gottesdienste mit Abendmahl 

18. 
Oktober 

 
11.00 

UJ 
  

9.30 
UJ 

   

Reformationstag  
31. 
Oktober 

14.30 Uhr • St. Lamberti Weferlingen 
Regional-Gottesdienst zum Reformationstag 
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„„RREEGGIIOONNAALL  FFÜÜRR  
AALLLLEE““  

RREEFFOORRMMAATTIIOONNSSTTAAGG  IINN    
WWEEFFEERRLLIINNGGEENN 

 

Auch in diesem Jahr wol-
len wir wieder am REE--

FFOORRMMAATTIIOONNSSTTAAGG,,  DDEEMM  3311..  
OOKKTTOOBBEERR einen gemein-
samen Gottesdienst für  
unsere  Region West fei-
ern.  

In diesem Jahr lädt der Kirchengemeindeverband Weferlingen 
in die Weferlinger St. Lamberti Kirche ein. Wir wollen mitei-
nander singen, beten, nachdenken und auch an die Kinder ist 
gedacht . 

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTT am 3311..  OOKKTTOOBBEERR    
um 1144..3300  UUHHRR 
in SSTT..  LLAAMMBBEERRTTII  WWEEFFEERRLLIINNGGEENN  
anschließend GGEEMMÜÜTTLLIICCHHEESS  BBEEIISSAAMMMMEENNSSEEIINN    
mit Kaffee und Kuchen. 

 

  

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  IINN  DDEENN  FFLLEECCHHTTIINNGGEERR  SSEENNIIOORREENNHHEEIIMMEENN  
 

14. September 10.00 Uhr  Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
 

13. Oktober 10.00 Uhr  Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
 

10. November 10.00 Uhr  Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
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KKIIRRCCHHEENNWWAANNDDEERRUUNNGG  
 

Wann?  SSOONNNNTTAAGG,,  66..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  ••  13.30 Uhr 
Treffpunkt? SSTT..  PPEETTRRII  KKIIRRCCHHEE  EEIIMMEERRSSLLEEBBEENN 
Ansprechpartnerin: Bianka Kloß,  01626145144 
 

 

KKIIRRCCHHEENNWWAANNDDEERRUUNNGG  
 

Wann? SSOONNNNAABBEENNDD,,  2266..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  ••  13.00 Uhr 
Treffpunkt? KKIIRRCCHHEE  BBÜÜLLSSTTRRIINNGGEENN 
Ansprechpartnerin: Anne-Marie Krause,  01754605581 

 

 
 

GGEEMMEEIINNDDEEBBEEIITTRRAAGG  UUNNDD  KKIIRRCCHHGGEELLDD    
 

Im Mai und Juni haben wir in den Gemeinden unseres Pfarrberei-
ches den Gemeindebeitrag (Kirchgeld) kassiert – vielen Dank an alle 
Spendenden und auch an alle Kassierenden. In einigen Dörfern ha-
ben wir dazu auch Briefe an alle über 18-jährigen Gemeindeglieder 
mit der Bitte um ihre Gemeindebeitragsspende verteilt.  
Wir haben uns entschieden, im Herbst keine Termine für eine Kas-
sierung vor Ort anzubieten und bitten Sie, wenn Sie Ihren Gemein-
debeitrag noch bezahlen wollen, dieses per Überweisung zu tun. Auf 
Wunsch erhalten Sie natürlich eine Spendenbescheinigung: 
 

Ev. Kirchenkreisverband Magdeburg 
IBAN DE61 3506 0190 1550 0320 38 

Verwendungszweck: Gemeindebeitrag (Dorfname), Ihr Name 
 

Für den Gemeindebeitrag gibt einen „Berechnungsvorschlag“ unse-
rer Landeskirche. Da dieser Beitrag eine freiwillige Spende ist, kön-
nen Sie über die Höhe Ihrer Spende selbst bestimmen.  
 

MONATLICHES EINKOMMEN MONATL. GEMEINDEBEITRAG = JÄHRL. GEMEINDEBEITRAG 
bis 600,00 € 3,00 € 36,00 € 

bis 700,00 € 3,50 € 42,00 € 

bis 800,00 € 4,00 € 48,00 € 

bis 900,00 € 4,50 € 54,00 € 

bis 1000,00 € 5,00 € 60,00 € 

Darüber je 100,00 € Einkommen 0,50 € monatlich, bzw. 6,00 € jährlich zusätzlich. 
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Am 27. Juni ließen sich trotz über 40° Celsius ca. 
50 Menschen aus unserer Region nach Etingen 
zu „Mittenmang – Gäste & Geschichten“ in die 
zugegebenermaßen sehr warmen Etinger Kir-
che einladen. 
Die beiden „Moderatorinnen“ Esther Spenn und 
Karen Simon-Malue führten mit Dr. Christian 
Hoppe, Richter am Magdeburger Amtsgericht, ein 

kurzweiliges Gespräch über die 
Freuden und Beschwernisse 
des Richteramtes, über Auf-
regendes und so manch 
„bloßen Verwaltungsakt“. Die 
Zuhörenden bekamen nicht 
nur einen Eindruck vom Jus-
tizalltag: Eltern, die ums Kind 
streiten, Straftäter und ihre 
Opfer, Gläubiger und ihre 
Schuldner … jeder konnte 

auch seine Fragen an Dr. Hop-
pe stellen und jede dieser Fra-
gen wurde beantwortet.  
Auch die Kinder hatten an 
diesem Nachmittag in Etin-
gen ihren Spaß – erst dach-
ten sie über die internationa-
len Kinderrechte nach und 
dann bauten sie aus großen 
Lego-Steinen ihre eigene Kir-
che  
 

Im Anschluss an die „Talk-
show-Runde“ in der Kirche wa-
ren alle eingeladen bei Gegrilltem, einem Glas Wein oder Bier und 
viel Wasser, den Abend ausklingen zu lassen.  
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ALLE GUTE GABE KOMMT HER VON GOTT DEM HERRN, DRUM DANKT IHM, 
DANKT, DRUM DANKT IHM, DANKT UND HOFFT AUF IHN! Dieses Lied singen wir 
zu jedem Erntedankgottesdienst (EG 508). Doch scheint in unserer Gesell-
schaft das Danken fast ein wenig aus der Mode gekommen. Dennoch 
sprechen viele Christen vor dem Essen ein Tischgebet. Für uns alle sind 
Lebensmittel im Überfluss verfügbar – zumindest in unserem Teil der 
Welt. Doch auch das ist nicht selbstverständlich und war auch nicht im-
mer so. 
Schon zu biblischen Zeiten haben Dürren und Ernteausfälle das Leben der 
Menschen bedroht. „Unser tägliches Brot gib uns heute“, darum bitten wir 
seit 2000 Jahren im Vaterunser. Und doch: auch heute noch hungern 
Menschen in vielen Teilen der Welt; Katastrophen, der Klimawandel und 
mehr verschlimmert ihre Situation.  
ALLE GUTE GABE KOMMT HER VON GOTT DEM HERRN. Wir lassen uns immer 
wieder daran erinnern, dass das, was wir zum Leben haben, von Gott 
kommt. Und nicht nur am Erntedanktag sprechen wir diesen Dank aus. 
Dank bringt Glück und Freude darüber zum Ausdruck, dass Gott uns mit 
all dem versorgt, was wir zum Leben brauchen. 
Mögen nicht nur wir von der reichen Ernte leben können und dafür 
dankbar sein, sondern auch die Generationen die noch kommen werden. 
Mit diesem Wissen feiern wir an verschiedenen Sonntagen im Oktober in 
den Gottesdiensten Erntedank. Jedes Jahr wieder: DDAANNKKEE für all das, was 
uns das Jahr geschenkt hat: ertragreiche Ernten, Gesundheit, Freunde, 
Freude, Familie … und vieles mehr. Und für das, was schwierig war und 
vielleicht auch noch ist, bitten wir um Gottes Beistand. Denn auch das 
gehört zum Leben. 
Zu jedem Erntedankgottesdienst werden unsere Kirchen prächtig ge-
schmückt. Gerne können Sie Ihre Erntegaben an folgenden Tagen in die 
Kirchen bringen 
 

03. Oktober 15-16.00 Uhr RÄTZLINGEN 
03. Oktober 15-16.00 Uhr WEGENSTEDT 
09. Oktober ganztägig FLECHTINGEN 
17. Oktober 10-11.00 Uhr BÖSDORF 
17. Oktober 16-17.00 Uhr ETINGEN 

, 

In den Tagen nach den Erntedank-Gottesdiensten kommen jeweils die 
Kinder der örtlichen Kitas in die Kirchen. Wir singen miteinander und re-
den unter anderem darüber wofür die Kinder im Leben dankbar sein 
können und dann nehmen in den meisten Orten die Kinder die gespen-
deten Erntegaben mit in ihre Kita. 
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Auflösung aus der letzten Ausgabe: 
 
1 Bösdorfer Kirche 
2 Lockstedter Kirchenschlüssel  
3 Seggerder Kanzel 
 
 
 
 
 

Und hier die „neuen Bilder“ zum mit raten: 
 
 

                                                   1 
 
 
 
 
 

 
                                                                                        2 

 
 
 
 
 
 
 

                    3  
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Die KKIINNDDEERRKKIIRRCCHHEE  IINN  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  findet wieder 
jeden  MMOONNTTAAGG (außer in den Ferien) von 1155..0000--1166..3300  UUHHRR    

im  GGEEMMEEIINNDDEEZZEENNTTRRUUMM  IINN  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  statt.  
ALLE Kinder der 11..--44..  KKLLAASSSSEE sind herzlich dazu eingeladen. 

Claudia Reich & Team 
  

  
  
  
  

  
  

  
  
  
  

 

Die KKIINNDDEERRKKIIRRCCHHEE  PPLLUUSS für alle KKIINNDDEERR  DDEERR  55..  &&  66..  KKLLAASSSSEE  
im  GGEEMMEEIINNDDEERRAAUUMM  in  EETTIINNGGEENN  findet jeden DDIIEENNSSTTAAGG, 

(außer in den Ferien) statt.  
Wir treffen uns von 1166..0000--1177..0000  UUHHRR zu Spiel, Essen, Singen, Ge-

schichten und wollen dabei Gott besser kennen lernen. 
Christine Meinel 

 



IImmpprreessssuumm  7  1166  

 
 

EEVV..  PPFFAARRRRAAMMTT  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Ord. Gemeindepädagogin  
im pfarramtlichen Dienst 

RRaabbeeaa  MM..  RReeiinnhhoolldd  
Lindenplatz 3 

39345 Flechtingen 
039054-139964 

Rabea.Reinhold@ekmd.de 

RREEGGIIOONNAALLBBÜÜRROO  IINN  WWEEFFEERRLLIINNGGEENN  
Regionalsekretärin LLuuiissee  SSttrraauußß  
Bürozeiten: Dienstag 9-13 Uhr 

Kirchplatz 4 
39356 Weferlingen 

039061–179964 oder 01515-6902218 
Luise.Strauss@ekmd.de  

regionalbuero.west.weferlingen@ekmd.de 
  

AARRBBEEIITT  MMIITT  
KKIINNDDEERRNN  UUNNDD  FFAAMMIILLIIEENN  

Gemeindepädagogin 

CChhrriissttiinnee  MMeeiinneell  
01515-6955246 

Christine.Meinel@ekmd.de 

AARRBBEEIITT  MMIITT  JJUUGGEENNDDLLIICCHHEENN  
Ord. Gemeindepädagoge 

RRoobbeerrtt  NNeeuummaannnn  
Gärhof 7 

39340 Haldensleben 
03904–7101571 

Robert.Neumann@ekmd.de 
www.wasbewegt.de 

  
KKIIRRCCHHEENNMMUUSSIIKK  

Regionalkantor  RRoollaanndd  DDyycckk  
0176-61278325, Roland.Dyck@ekmd.de  

  

FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
mit Hasselburg, Lemsell,  

Hilgesdorf & Flechtingen-Bahnhof 
GKR-Vorsitz: AAnnddrreeaa  SScchhllääcchhtteerr 

  

WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  
mit Grauingen, Böddensell 

& Mannhausen mit Piplockenburg 
GKR-Vorsitz:  

GGuussttaavv--AAddoollff  LLoohhmmaannnn  
  

EETTIINNGGEENN  
mit Maschenhorst, 
Keindorf & Zillbeck 

GKR-Vorsitz: EErrnneessttiinnee  ZZiieerreennbbeerrgg 

  

KKGGVV  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  
mit Kathendorf, Bösdorf, Lockstedt, 

Everingen & Seggerde 

GKR-Vorsitz: IIllkkaa  TThhiieellee  
 

www.kirchenkreis-haldensleben-wolmirstedt.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ev. Kirchenkreisverband Magdeburg 
IBAN: DE40 3506 0190 1552 2990 15  •  BIC: GENODED1DKD 
Verwendungszweck ist „Kirchengemeinde, Zweck, Name, Vorname“ 
(Adresse, falls eine Spendenbescheinigung gewünscht ist) 
 

Soweit nicht anders angegeben: alle Bilder privat oder https://gemeindebrief.evangelisch.de 
 
 
 

 

Der Gemeindebrief für die Pfarrbereich Flechtingen erscheint 6 mal im Jahr.  
Auflage 1050 Stück, Redaktionsschluss 31. Juli 2026 

 


